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TRAISEN | Die Kinderfreunde Traisen luden am Freitagnachmittag in ihr Vereinslokal zum Basteln für Jung und Alt. Zahlreiche Omas und Opas waren
dabei, zur Stärkung gab es für alle köstliche Mehlspeisen.  Foto: privat

Bastelspaß für alle Generationen

TRAISEN |  „Es ist einfach eine
Super-Stimmung. Alles ist bisher
perfekt verlaufen. Die Gäste und
wir als Veranstalter sind zufrie-
den“, jubelt Traisens Oktober-
fest-Macher Gerhard Bauer.

Mit rund 8.000 Besuchern an
vier Tagen zieht der Betreiber
des Bauer-Event-Stadls positive
Bilanz. Diese Woche geht es
nun in die zweite Runde des
größten Oktoberfestes der Regi-
on, einer Kooperation mit der
NÖN, das seinem Münchner
Original um nichts nachsteht.

Los geht es am Freitag, 26.
September, wenn ab 21 Uhr
„Die Edlseer“ und „Spitzbua
Markus“ für beste Unterhaltung
sorgen. Am Samstag, 27. Sep-
tember, spielen ebenfalls ab 21
Uhr „Die Stritzis“ und Marc Pir-

Von Gila Wohlmann

Rund 8.000 Gäste

am Oktoberfest
Unterhaltung |  „Stritzis“, „Edlseer“, Marc Pircher
und „Dorfer“ lassen Bauer-Event-Stadl erklingen.

cher auf. Als Stargast wird Fren-
kie Schinkels erwartet. Ausklang
ist am Sonntag, 28. September,
wenn die „Die Dorfer“ ab 10.30
Uhr die Gäste zum Jubeln brin-
gen. Vorverkaufskarten gibt es
in allen Banken in Traisen und
bei der Firma Adler in Spratzern,
Eintrittsarmbänder an den
Abendkassen. Für das leibliche
Wohl ist mit Weißwürsten und
Paulaner Bier gesorgt. „Ich hoffe
wieder auf ein volles Haus“, lädt
Bauer ein.

Oktoberfest-Ma-
cher Gerhard
Bauer lädt diese
Woche wieder
zum Mega-Event
nach Traisen.
Foto: privat

Leuchtende Vogelscheuchen
TRAISEN | Das Kulturreferat lud zum ersten Herbstbasteln in dieser Saison
nach Traisen. Es wurden mit Bastelexpertin Romana Horvat leuchtende Vo-
gelscheuchen gestaltet. Mit dabei waren Christine Czerny, Gertrude Nend-
wich, Burgi Hartmann, Anita Meindorfer, Christine Grindl, Erika Lechner und
Irene Lackner. Nächster Kurs im Kinderfreundeheim ist am 8. Oktober um 18
Uhr. Es wird eine Tasche „Dublin“ gestaltet.  Foto: privat


